
, " 

Die Mechanisierung der Umschlagarbeiten In der Landwirtschaft 
mit dem Mobilkran-Mobilbagger T 174 

Oipl.-Ing.-Ök.lng 
H_ ROBINSKI, KOT' 

1. Allgemeines 

In unsere i' Lamlwil'lschafl "'ar,'ll 1~)(j7 rUI,,1 :12 :30U J .ad,er 
der 1)'lJCH T 170/172 nnd T 1:)7 iUI Eilisalz.D'\lniL erf2,'nlwn 
sich ~ic ha LN 0,21 Lader. Bci eiHer 100proz(' HLig('H i\fecl la
nisicrung allcr Umschlagarbeilell -nacl, Angabcll d('r Hoch
schule für LPG in Meißen sind jiiJlI'lich :10 his 10;-) I/ ha LN' 
lind da von dcr grüßte T ei l durch Ladcr 1lIl' :':lJScJ ,lag"H -
müßten je 100 lta LN 0,:] Ladcr ill diesen LeisLung,klasse" 
vorhand!'JI sein. Dic Landwil'tsekd't !Ol'lIt'rL VOll deJ' Jndus tri" 
so viel Ladeg('riit<?, daß 1070 die VollJllee ll;ll\isi .... uug dcr 
Umsc!,I[l ga r1citen eJ'l'c ichl wird. 

Dazu wird Hebcn delI) in Dübel" pl'lldll~i('rt'·" ~cllwcJl"I,"Il'r 
T 157/2 mit cinc r N lltZIaSt VOll 0,75 t aul' Cl'llll,J d( ' r :,: n
nehmenden Spezialisierung in der Landwirtschart auch ei n 
Lader in eincr hülleren Ll'istullgsklassc benütigt. 1)ul'('11 die 
sich stü ndig wcitcr entwickelnd('n Koopcra tioJlsbezi,'htlllf2,'(,1l 
und durch die wacl,sc nde IJed eu Lungdn lalldwirLsc\wftlicilen 
Dienstl eist ungsbetriebc oder z wischenbetrieblichcn Ein
richlungen I'ÜI' die SpezialisierllJlg deI' Ll'C ulld V l~C silld 
die VOI';)USsetzllngell rür deli üktmomiscltt'Jl Eillsnt.z VOll 

Ladern einer stiirllCl'ell LeisLungskl<lsse \'o..J"wdcll. C "gell
über dem Sch\Vcnklad cr lllUU dcr EillsaLzbcl'eich eines 
sol chen Ladcrs grüßer sein. 

Dieses GCl'iit muß sich 11 . a. lIllch fiir IJaggcrnrlwitl'Jl, die 
h<luptsü chlich durch die MeliOI':ltionsgenoss('nschaft()11 uml 
die ZßO der Landwirtschaft <lusgefiihrt wcrdcn, cig"en. 
Auf die Leistungsklasse der ß<lgger bis 0,25 m3 Löffelinhalt 
en tfällt der grüßte Teil an Baggerarbeiten in der Landwirt
schaft. Für spezielle , durch die i\Jeliorationsgellosscnschaft l'1l 
auszuführenden Meliorationsarbeiten irn ArbciLsbercich Ent
wüss crung, zum Anlegen von Drängrüben in steinigen Böden, 
in denen der Verschleiß von Früs\Vcrkzcllge" zu hoch ist, 
sowie zur Instandhaltung , 'o n Grauenbüsehungen wird eben
falls ein Baggel'gcrä t benü tigt. 

Vom VEß \Veilllal'-\Verk wurde ein den jl'Lzigen und per
spektivischen Bedingungen der Lalld wirLschaft elltsprecheJl
des Gerüt als Nachfolge r fiir den T i7:2, dessen Produktion 
j967 Hllslicl', entwickclt. Es ist dcr T 171, Init seinen 
4 "ariuutell: 

l\lob illll'all '1' J74-JG für hydraulischen l;l'Cif('rl'etrieb 
MoLilkrall T J7/1- :W mit hüh enverstellbal'e on Fallrcl'baus 

1\'[obilbagger T 171,-32 mit. TicflörrP)einridltu\l~ 
i\1oLilbaggcr T J71i-52 Illit Ilo chlö ffeleimichtung 

Folg"'Hlc Besprechullg dieses 1\10bilk1'ans soll da zu ,Iienen, 
sich eil1 Urteil über den al'bcitswirtscllaftlichen ,.vcrt des 
T 17/1 für die j"f eclw nis i""uug der Urnschl:tgarLcitcIl in der 
Landwirtschaft bildl'l\ :':u küllllel1 . 

2. Technisch-ökonomische Charakteristik des T 174 

Beim T 171, ,," erden di,' ,reinen Al'b l·it snus l'iistlLlIgcll hydrau
lisch lIud das S,",I " ·c uk- uud Fahrwerk rnecllanis ch Leliitigt. 
])iese sinnvolle Paarung des hydralili sc hen und mrchanisch"" 
Antri l' bs gcstnt Ll'l eille optilnale Beriiel<sichtig'lllg dcr 
JIIodcfll stc n konstru ktiven lInd technologisehcn C rundsü Lzl', 
was leLztlich eine hohe l,'llnktioll s- IIl1d ßt'lricLssieherlwit 
sowic eille hohc L,·isl.ungsfühigkeit ermüglicht. Dic Ein
führung der llyd1'alllik für die DcLiitigullg d,'\' Funkliolll'Jl 
der reinrll Arbeitsansl'üstullgen hat gegclliihcr dl'n ul'sl'rüng
lic1, en Seilgerii te ll folgende Vorteile: 
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Anstp)]e d(' I' bei Seilbelrieb zlim Eillsiltz eines Tieflüffels 
(,l'l'of'derlichrll zwpi nnabhiingig \'olll'inander al'hritrnd"n 
\ViIHh"( 'l'k(· g-1'lli'lgl. l>pi h~T dl' rlllli~('11I'1' HPl i1Iig-ull;.! zur 

Übertcag'lIllg \'011 :.t. ug- Hnd Druckkrüftell 
wirkend er Arbeitszylindcr; 

eiJle Lcis lulI gsS lcjg~'L'llrlg wird ('rzielt; 

t'lll doppelt 

<? in(' Hydl'<\ulikanlagc is t weniger vcrscldeißanr;illig als 
die llIechanisehen Teile dl' l' S('Llgcriite, wie Kupplungen, 
Hre lu s,''', Seill'o]len ...... "d S"ilc; 

zahlrl'ichc :\l'bl'itsClusriisLlIllgeu kann mau kombiuieren 
und ",it ge ringem Aufwand schnell an dns Gruudgeriit 
"nballl'll. 

Die {('samtc lly dl':wlilwlllage des T 171 hesteht aus der 
VOtll Motor (/, ,,'('i"yJindl'r-])iescJlllOtor, luftgekühlt, "'" Jfl l) S) 
angel/'i('bcIICll Hadialkolbenplllllpe, dcm Ölheiliilte r, der 
vVegl' v(' lltilkoml,i"Oltion mit S icherh"iIS\'l' lltil , den Hub
"ylilldcl'll, den LLalt"Vl' IItilell lind den ltydr,wlischl'1l Gclenk
vl' rbindungen (~chlüu che und Drehg-el(·ukc). Die Itadial
koJbl'n[luJIlpe ('rzeugt "i"cu lIla"illlalen Druck yon P = 
WO kp/em2 Ulld liefert hei "incr Nellndrchzahl \'on l!f:,O IlIin- 1 

l·ine Fü)'d('l'JuclIg'c von Q = iOO l/Inin. Zur ALstilJ\nJllllg 
cl,']' ,i\[otorleisttlilg mit tier PUlllpcllleistung "'inl die Fö,'del'
anlat;'c dCl' Pumpe iu Abhiingi gkeit ~les Druckes durch ein 
Ll'jsLllllgsbegrcn zu ngsven Lil g-CSlf' lICl'L' 

Die Antri( 'bsleistullg' wirel daltel' IIahezu kOllstallt gehaltl'n, 
Bild j zeigt ein Diagramm Jiir Druck und FÜl'del'lllcngc der 
auf klmsl;tntc Leistung geregellen RadialkolLenptllnpc, !I'fan 
erkenllt darau s, daß bei der FÜl'd cl'm enge Qmax d<'r Dru ck 
P min lIlId L('i der Fürdermenge Qmin der Drllck P max erzeugt 
wird. Mathcmatisch ausgedrückt besteht die Beziehung: 
P max X Qmln = P min X Qmax = Pm X QIll = C (konstant). 
Gegenüber dem starrcn l'umpellsys tem (Kons tantpumpc) 
hat die Icis tungsgeregclte Pumpe entscheidende Vorteile. 
E iuc Konstantpumpe fördert eine konsLante Ölmenge. Die 
g leich große Ölmenge ,,'ird auch bei maximal erreichbarem 
Betriebsdrucl< gefördert, ",o-bei das System durch Überdwcl,
ventile abges icher t ist. Im praktischen Einsatz wird der 
maximale Brtriebsdruck j edoch Hur 'dih" ell(l <?iner llUrzpn 
Zeit inllcrhalb eincs Arucitsspielcs erreicht. Die volle 
PUlnpe l1 }eisLllng ]<t:lnll dahel' HHt' ll'ilweisc ausgenuLzL \v l' I'Jell. 

' ~Ian ('['kennt hirraus den Vortcil eier lcistllllgsgcrcgclLeli 
lJ uLllpe. 1011 praktischen Bctl'il'b (','ziclt lila II mit der lcistliligs
geregeltcH PUlllpl': 

1. JJ.olte l'örd"I'llll'Jlge lind niedrigc n Drll"k = große 1\.1'
bcitsgeschwimligkeit und kleine Kraft; 

2. nlrllrige Fördermenge und hohen J)l'lIck = niedrige 
Arlwitsgl'schwilldigkl'it und gl'Oßc Kraft. 

Das bedcu tet, daLl sich der T 1710 dcn \'c I'sehi edcIIS ll'1I 
ArbeiLshedi ll g ungcll Ulll>;JSSCIl kaHII. 
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Tarel j. Al'ucilSwcrklcugr, Einrolzmöglichkeilen und 
Leis lung des T 174- J() 

Greirt'rart 
ulld Inh alt 

Schütt.dicht c B e ispiC'lc rür Fördergülcr Leistung 
d. F örderg ulcs bzw. üuer Einsatzmöglicltl{, 
kg-/m 3 

Zwdschalc lI
greirl>r 

1800, ,1,000 l.ehm, ](ies, Sand, Zement, 1,0111"/11 
Erde (nuß) und schwere 

0,16 m:J Grnbarbeiten, zum Zi.clwn 
Yun Gräben, zur Rohr· und 
J{abclverlegung, rür B:\u
g-Tuucnnushebung bis Bodel!-
Idasse I V 

ZWl'i sc llulcn- 800. " I ~OU Kun s ldünger, Zement, 1001/h_ 
gl'l'irer nl'aunkohlc, Erde (lro cken)) 
0,.32 111' Au sheb<' n VOll Gruben_in 

g- .. ,i uriihigen Böden 

Z\\'('iSI'hall'n- < 80U Asc he (reuehl), Kohlcn- 70 l / h 
g-TcHcr 
O,G3 m J 

·1\.orbg-H·Hl'T < 1000 
0,6 In :! 

schlacke, Tod, Rohbraun-
kohle 

Rüben , ßraunl,ohlc in 
Slücke n 

55 tJh 

Zillkt'ngrdrl'1' 
0.'1 m 3 

< HOO alle Halmfrüchl e, Stalldung, GO l / h 
Grlinfultcr 

MehrschalcJI-
gl'eirt'l' 
0 , 11) mJ 

Mchrsc llalcn-
,:treir('r 
0, 32 m J 

Lostltuk E' JI 

J8UU." 4000 

1800 

Trn!( riihigkcil 
bi s ~ MI' 

Schrolt, S.choUe r, Bruch
steine, E I'd<" ( feuchl), 
schwt're C l'ubi1I'[)cilC'n bis 
nodcllklasse V 

grobkörnige und sehw rr
greifbor\:' G üler Wi l' Mau er
s leine, ](ohlestückc , GI'au-
" .. beilen bis Bodenklasse 111 

U 1I1sclalag \'on S lü ckgü ll'TII 

Tarel2. Vl'rstcllhöh en des Fahrerhauses beim 'j' 171,-2G 

IIöhe des l·'ahl'erraumd ac hcs über F lur: 
1. in der untersten Stellung (entspricht AJ'bl'ilsstcIlung' 

beim 'j' J7t,-IG) 

2. in der -J. MitleJslc""ng (A rbeilss teUung) 
3, in der 2, Millels lellut1ll (ArbcilSSlellung) 
4. in der 3, Mitlelslellung (Arbeilsslellung) 
5. in der ouerslen Stellung (Arbeilsstellung) 

~Iaximale Höhe des Fnhrerraumd aehes über Flur 
in Endslellung (grüßte Aufzugshöhe) 
Fahrerraumhöhe 
\Vaggon OOr - B o rdw 3.lH.lhö rlc 
(gemessen von SchicncnobrrkHn lc) 
Abst and zwischen Schiene und Lud ,.'s ll'aßc 

30 111'/ 11 

55 mJj h 

3220 mm 
3545 mm 
3870 mrn 

~ [95 mrn 

4520 mm 

liG05 mm 

1500 mm 

3272 film 

500 mm 

Der konstruktivc Aufuau dcl' Typenreihe T 174 geht VOll 

einem Grundgerät aus, das ' je nach Verwendungszweck zu 
folgcnden Varianten ergänzt wcrden kann , 

2.1. Mobilkran T 174·16 

Der Mobilkran T 174·16 (Bild 2 und 3)1 ist ein universelles 
Hebezcug, dus für Arbciten mit dem Lasthaken und für 
Greiferarbeiten Überall dort eingesetzt werden kann, wo Cln 
schneller Güterumschlag erforderlich ist, 

Aus Tafel 1 kann man entnehmen, welche Arbeitswcrkzeugc 
dcr l' 171,·16 hat, für wclche Fördergüter diese einsetzbar 
sind und wclche Leistungen erreicht werden können. 

2.2. Mobilkran T 174·26 

Der Mobilkran T 171·26 (Bild Li) unterscheidet sich vom 
T 171,·16 lcdiglich durch das höhenvl'rstellbarc Fahrerhaus, 
Das Fahrcl'haus läßt sich mechanis ch dlll'ch die Bewegung 
dcs Unterarms nach vorn hochziehel" Dabei ka nn die Höhcn· 
verstcllung bcliebig crfolgen. 

Dcr T 174·26 ist speziell für die W aggonbe· ].lIld -elltladung 
vorgesehen. Der Vorteil des höhen verstellbaren Fahrerhauscs 
besteht darin, daß der Fahrer des Mobilkra ns alle Arbeits
vorgänge beoba chtcn kann. Dies ist beim Einsatz des 
T 174·16 nicht möglich, da dem Fahrer dic Sicht iu den 
Waggon durch die Bord wand höhe versperrt ist. Dies trifft 
auch beim Einsatz des T 171·16 auf eincr Lad estraße zu. 

Aus Tafel 2 sind di c Vl'rstellhöhen des Fahrerhallses zu 
"rsch"'L 

I Bild 2 hj~ 7 aur der~ . LI mschlagsei tc 

OcuLschu ,\ g l'<-Il'lcdlllik IS. Jg .. li en S Aug ul)l HJüt) 

~ . "'. 

Tare l 3. Arucils we l'k zrugf', Einsnlzmöglichkcilcn und 
Leislung des T 171, ·32 

.. \ !'uei lsge l'iilc 

Löffel mil Tl.eil.l-
zi-illlu">n 0,25 111\ 
Schneide 7UU mllt 

Li.rrd mit Hund-
schneide 0,25 m3, 

Schn eid e 700 mm 

Drünlörre l 0, Hi Iß:" 
Schneid e 350 mm 

IJüselouugslörrcl / 
SchwcnkschaurcJ j 
komb. 0, 25 m 3, 
Schneitle i 200 IHm 

Bode nklnssc 

V - sc h\\'rrcl' gc-
mischtet' floden 
mit großcn Sl(·i· 
neu, fels Uf\(l Erz 
gut g cspreng l. 
Kanle nliing-e bis 
0,15 m oder y = 
2000 kg jm3 

IV - sch wcl'er 
lruck , Le hm} s e ltw. 
gemischt. ßoden 
od. y = 2000 kg/ m ' 

V 

I LI - loe!\f're r 
schwerer 1.('ll1n, 
lliehler sandi g, ' 
Lehm lI . iibnlidll's 
od. y = 1700 kg-/ on3 

2.3. Mobilbagger T 174·32 

Eillsnlzmöglich- Leistung 
kci t.cn 

fiir sehwerc BnggC'r- 25 m'/h -
arbeiten und GraueIl-
bnu 

Hit' s Lf' ili armcs 25 m'Jj h 
Bagg"l'gul 

zum Ziehc n "Üll 10 onJ/ h 
Grüben nllf'r Arllllil 
c;nel' lichle n \Veilc 
von 350 bis 4!:i0 nun 

rül' I Hs landse l z ungs - 32 m3j h 
arbeil<'n un Grüben, 
Grabenne ubau 11. 

millI. Baggt'J" . .ll'bdl(!1I 

Der Mobilbagger T 171,-32 (B ild .> und 6) mit Ticflöffcl· 
einrichtung ermöglicht einen universcllen Ei nsa tz L('i siimt· 
lichen TiefbauarLeiten. Vom Mobilkra n untcrscheidet sich 
deI' T 171,-32 nur durch dic Arbeitsgcl'iite und den dazu· 
gehörigen UmLausutz. Der gl'Oße Vortei l besteht uesbalb 
darin, daß man einen Lereits gel.iefcr tcn Mobilkran T 171,-16_ 
uuter Anwendung cincs Uonbausatzes, der a m Ausleger ,I 
montiert werden muß, und dCII clltsprcchendcn Arbeits· 
g('riiten auch als Mobilbngge t' cillse tzcn l'a nn. Des weit.eren 
liißt sich der T 174-32 unter Anwendung ein es lJmrüst
sutzcs und der entsprechendcIl Arbeitsgerüte allch als 
T 174-16 vcrwcnden. Außerderh. kann dcr Baggerarlll zum 
Erreichen großer Bagger. und Sehütthöhcn an dcn oLel'en 
Anlenkpunkten des Stützbockes des Grundgcrätes oder für 
große Baggerticfen an ,dc n unteren Anlenkpunkten des 
S tii tzbockes montiert werden. 

Aus Tafel .3 ist zu cntnchmen, wclchc A,'ocitswel'kzeugc dei' 
T 174-32 hat, für welchc Arbeiten dicsc cinsc tzbar -sind 
und welche Leistungen errcicht wcrden können. 

2:4. MobilboggerT 174·52 

Dcr Mobilbagger T 174 -52 (DiIJ 7) mit Ho chlöffeleinrich
tung unterschcidet sich vom T 174-32 nur in der Löffe~

unordnung. Die drei Arbeitsgerä tc: Löffel mit Beißzähnen, 
Löffel mit BundschrIl'ide und Schwcnkschaufel wcrd en 
lediglich um 180 0 gcdreht. Dabei ist eier UmLausatz des 
T 174-32 zu verwcnden und fÜl' die Betiitigung tter Entleer
klappe des ljochlöffels noch zusützlich ein H ebel anzu· 
bringen, 

Durch die Möglichkeit emes cinfachen und scllllell en Um· 
rüstens vom T 17<\·32 auf dClI T 174·52 lind umgeke hrt, 
könllerI alle cdol'dcrlichcn ßaggeral'beitcn in der Land
wirtschaft mit dem T 17t\ ausgefiihrt werden . 

3. Schlußbetrachtungen 

Die Vielzahl der Greif- und Schürfwcrkzcuge so wic der 
speziellen Arbcitswcrkzellgc dt"s T 174 - cs wcrd en no ch 
weitere Arbeitswerkzeuge entwickelt - ermög licht die An
wcndung der Arbeitsgeräte dieser Typenreihe nicht nur in 
der Landwirtschaft, sondern auch in a llen Zweigen der 
Volkswirtschaft , wo noch eine kl~inere Leis tungsklasse an 
Mobilkran-Mobilbaggern benötigt wird . 

Daß industriemäßige Methodcn in dcr Landwirtscha ft - in 
dicsem Fallc bci tier Mp.chanisicrung d('l' Umschlaga rbciten -
imml'l' stiirl"',, ZII" AnWl"HIllug komllll'n, z(' igt Ioiel' a llr.h ri as 
ßcispi('1 '[1'1' Entwickllloog d"s T 17/1 als llllivl: l's"lI ('s G()r~t 
für Landwil'tschaft lind I"dustri('. tI 7300 
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